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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

wir haben viel vor, im Folgenden eine Vorstellung unseres Frühjahrsprogramms.
VORSCHAU FRÜHJAHR 2018
Dresden/Leipzig, 06.12.2017: Im Frühjahr 2018 werden acht neue Titel bei Voland & Quist erscheinen: u.a. das Voland & Quist-Debüt der Wiener Autorin Anna Herzig, der dritte Roman des montenegrinischen Schriftstellers Andrej Nikolaidis, der Debütroman von Lesebühnenautor Julius Fischer sowie neue Bücher bzw. CDs von und mit Nora Gomringer, Ahne und dem Reggaehasen Boooo.

Die Frühjahrsvorschau 2018 von Voland & Quist finden Sie im Anhang dieser E-Mail, ab März 2018 erscheinen folgende Titel bei Voland & Quist:
* Anna Herzig: „Sommernachtsreigen“

* Andrej Nikolaidis: „Der ungarische Satz“

* Francis Nenik: „Reise durch ein tragikomisches Jahrhundert“

* Julius Fischer: „Ich hasse Menschen“

* Nora Gomringer, Martin Beyer (Hg.): „#poesie“

* Erwin Krottenthaler, José F.A. Oliver: „literaturmachen III“

* Ahne, Sedlmeir: „Rache!“

* Jens Strohschnieder, Yellow Umbrella: „Der Reggaehase Boooo und das Feuer der Wut“
Gerne können Sie jetzt Leseexemplare (oder ggf. auch Fahnen) bei mir bestellen. Wir kümmern uns auch um die Organisation von Interviewterminen. 
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Über Voland & Quist
Voland & Quist ist ein Independent-Verlag und veröffentlicht junge zeitgenössische Literatur. Mittlerweile sind mehr als 120 Titel erschienen, viele als Buch mit CD oder DVD mit Lesungen der Autoren. Programmschwerpunkte sind Lesebühnenliteratur, Spoken-Word-Lyrik, Kinderbücher, Comedy sowie Romane und Erzählungen junger osteuropäischer Autoren. Verlegt werden z.B. Bücher von Ahne, Nora Gomringer, Kirsten Fuchs, Marc-Uwe Kling, Bas Böttcher, Viktor Martinowitsch, Julius Fischer, Jaroslav Rudis und Lydia Daher. 2007 erhielt der Verlag den Arras Preis, 2010 wurde er mit dem Kurt-Wolff-Förderpreis ausgezeichnet.
